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 Allein vom bloßen
  Hinsehen bekommt 
  man eine Gänsehaut.
 Im Schnee zu frösteln 
  ist wahrlich kein Vergnügen. 
    In den eigenen vier Wänden auch nicht ... 
 

„Brr, ist mir kalt!“ -

Winterbild aus 
der Ukraine: 
Tetyana trägt 
Strümpfe und 
Schwester Julia 
zittert vor Kälte. 
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Wärme spenden aus 
Liebe zum Nächsten 

Nächstenliebe wärmt!

              eine not, 
                                                     die uns gerade 
                                            jetzt vor Augen steht, 
                                    ist die Kälte in der Ukraine. 
                              im Januar und Februar ist es 
                       besonders kalt. in den kleinen holz-
                 häuschen, von denen einige eher wie 
           schuppen aussehen, ist es nur um die 
     Kochstelle herum warm. Hier fi nden sich alle 
Bewohner ein und sind glücklich, wenn es etwas 
Warmes zu essen gibt. 

Der Winter setzt den Menschen sehr zu. Bei Tem-
peraturen bis zu -20 °C, mancherorts auch deut-
lich niedriger, ist das nicht verwunderlich. eltern 
sorgen sich, wie sie ihre häuser warmhalten und 
wie sie ihre Kinder vor erkältung und Grippe 
schützen können. Die Kinder tragen das, was sie 
haben. Was sie haben, ist meist nicht viel und 
selten den Wetter- und Witterungsverhältnissen 
angemessen. 

Auch raisa (32) macht der Winter - wie jedes Jahr - wieder zu schaffen. Bei 
unserem Besuch erzählte sie von ihrer Angst, die Gasrechnung nicht rechtzei-
tig bezahlen zu können. „Den nachbarn wurde letztes Jahr der Gashahn zuge-
dreht.“ Das bedeutete, sie konnten weder heizen noch kochen. richtig warm 
ist es nur in der Küche. Aber es ist nicht wohlig warm, denn durch die mor-
schen und brüchigen Fenster zieht der eisige Wind. ihre ältesten drei söhne tei-
len sich brüderlich die abgetragenen Anziehsachen des Älteren. so können sie 
zumindest am Schulunterricht teilnehmen. Bei 75 Euro, die der siebenköpfi gen 
Familie monatlich zur Verfügung steht, stellt sich täglich die qualvolle Frage: 
essen oder Wärme?

„Wie werden wir diesen Winter überstehen?“ - eine Frage, die sich neben raisa 
viele andere arme Familien zum jetzigen zeitpunkt stellen. ihnen wollen wir 
helfen und in ihrer not beistehen. 

Bitte helfen sie uns heute, damit wir in den kom-
menden Wochen so viele Kinder, Familien, Alte 
und Kranke wie nur möglich mit Wolldecken, 
warmer Winterbekleidung und -schuhen, Lebens-
mitteln und Brennholz versorgen können.

Wir brauchen Sie als Wärmespender!

Jeder Beitrag hilft und ist eine 
Wohltat für die Betroffenen.

BITTE SPENDEN SIE
für Gemüse, Kartoffeln
und weitere Grundnahrungsmittel   45 €
für Heizmaterial   75 €
für Winterbekleidung und Wolldecken 125 €

Hunger und Kälte belasten Raisa 
schwer. Hoffentlich wird ihnen nicht 
der Gashahn zugedreht!

Man trägt, was man hat: Eliza 
wetterfest im Zwiebel-Look! 




